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Bergbahnen.
Die erfolgte Ron3effionsbewilligung einer Babn von Brig über Cggisborn nacb bem (Darje*

lenfee, òie wabrfcbeinlicbe Bewilligung von Babnen auf ben (Doléfon, von (Deiringen über Rüti, Srutt,
Cngftlen, locbpafc unb Trübfee naab ëngelberg, unb von Cbur über Cen3erbeiòe, Oefenkaftel, Ober»
balbftein naab Bivio, welabe auf ben Craktanòen ber foeben begonnenen Seffion òer Bunòesver»
fammlung fteben, begegnen in weiten Greifen òer (Difcbilligung. (Dan beginnt ein3ufeben, òafc òer
Ronkurren3kampf unferer verf-ebieòenen Couriften3entren 3U einer wabren Seucbe von Bergbabnen
fübrt. Sie greift immer weiter um fid), inòem jeòe neu bewilligte Babn in einem anòeren Gebiete
ebenfalls einer neuen Attraktion ruft. Cine weitblickenòe fremòeninòuftrie follte alleròings òas Ver=
òerbliabe eines Syftems einfeben, òas baiò kein berübmtes Bottai, keinen bäufig besuchten flusficbts=
gipfe! unberübrt laffen wirb, feeine òer genannten Babnen entfprid)t einem volkswirtf«cbaftlicben
Beoürfniffe, alle verunstalten òurcb òie oberiròifebe elektrifcbe Stromleitung noeb mebr als òurab òen
Babnkörper fllpenlanòfcbaften, òie 3U òen febönften 3äblen. Gebiete welcbe bisber òen Haturfreunò
3ur Begeiferung uno ßeimatliebe entfalten, Gegenòen, òie òer Rubebeoürftige auffuebte, werben teils
jety fd)on uno fidler künftigbin gemieòen 3ugunften von Gegenòen, welcfye fieb ibren natürliaben
Reis, ibren urfprüngli«d)en Cbarakter 3ii wabven wiffen, òeren 3abl aber in ber Sabwei3 immer kleiner wirb!

Rn mafcgebenòer Stelle wirò uns gejagt, òafe viele òer bewilligten Babnen fiab nid)t finan=
3ieren laffen, uno òafc òie Gefabr òesbalb viel kleiner fei als es fabeine. Aber es leuebtet ein, welcb
tiefgreifenbe Ueberrafdmngen aus folaben 3uftänoen entfteben können, uno òafc òie immer òrobenòe
Gefabr es unferen b^ben Räten 3ur pfli«d)t maabt, unfere Berge òurcb eine entfcbieòenere ßaltung
wirkfam 3U fabü^en.

Sremòeninòuftrie unò Ce-djnik muffen einfeben, òafc unfer böcbftes Gut nid)t weiter òer flus=
beutung überlaffen wirò. In flnbetraabt òer überaus 3ablreicben_f«d)on beftebenòen Couriftenbabnen
in allen Gebieten unferes Canòes, follten grunofäClid) keine Ron3effionen mebr für Cuxusbafjnen
erteilt werben.

(Dan möge Grinòelwalò als Beifpiel b'erausgreifen uno feben was òaraus entftanòen ift feit
bem Bau òer gereebtfertigten Oberlänber= unb Sabeiòeggbabnen.

Durd) òie Stromleitung òer Sabeiòeggbabn wie òurcb òeren Gebäuliabkeiten werben òie
Wengernalp unò bie RI. S«d)eiòegg vollftänoig verunftaltet, namentliab aber feit òem ßinsutreten òes
weitbin fid)tbaren Traces unò òer Ceitungsoräbte òer erften Partie òer Jungfraubabn, welabe sur
Solge batte, òafc òas gan3e Sabeiòeggebiet beute mit einem FîeÇe von Dräbten überfpannt ift. (Dan
beòenke wie òie Gegenò weiter leiòen wirò òurcb òie bereits bewilligte Babn über òie Grofce Scbeiò=
egg am wunoerfebönen Rofenlaui vorbei unò mit Flb3weigungen auf Saulborn unò Scbynige piatte,
wabrenò an òer gegenuberliegenòen Calwanò bereits òie Scbwebebabn beim Oberen Grinòelwalò=
gletfaber einen an òie Attraktionen eines Riefen=Veranügungs=£tabliffementes erinnert. Im fernem
muffen bie fd)on vor Tabren eingereiebten Ronseffionsgefucbe erwäbnt werben: einer "Jungfraubabn
vom Rottal bei") einer Cigerbabn, einer Bäregg=3äfenbergbabn uno enòlicb òie kür3li«cb beftätigte
Ron3effion einer Scbwebebabn vom Babnbof Grinòelwalb 3ur Ofni beim Botel Victoria, welabe trot3
gegebener Berubigung biefen Teil òes Dorfes no«d) weiter verun3ieren wirò.

Wie weit òie Seuabe vorgefabritten ift, erbellt ferner aus òem Beifpiel von (Dontreux uno
Umgebung, wo wir auf einem kleinen Gebiet folgenòe Babnen finòen: Drabtfeilbabn TerritebGlion,
3abnraòbabn (Dontreux=Glion=Caux=]aman Roabers be Haye, òie (Dontreux Oberlänberbabn über
Cbamby Ces Avants, eine bäfolicbe Drabtfeilbabn von Ces Avants naab Sonloup mitten òur-cb òie
Harsiffenfelòer, òie 3wei Gipfelbabnen auf òen pèlerin unò òie pieiaòen. In etwas größerer £ntfer=
nung òroben bereits norònveftlicb bie (Doléfonbabn unò füo=öftli«cb òie bereits angefochtene Diablerets*
babn. Von (Dontreux felbft wirò eine 3weite Verbinòung mit Caux über le Brocket im febattigen Tal
òer Veraye unò 3um gegenuberliegenòen Wiefenplateau òes Sonabaux, om Cnòpunkt òes S. W.
Grates òer Roabers òe Haye geplant. Selbft im Ranton Graubunòen, òer lange 3eit òer Ueber»
flutung òurcb òie moòernen Verkebfsmittel Wiòerftanò geleiftet bat, unò noeb vor kaum einem labr òas
Val Rofeg vor òer Verunftaltung òurcb eine Babn über òie fuorcla Surlej gerettet bat, bäufen fiab
òie Gefabren. Wabrenò òie Berninababn unb òie bewilligte Babnverbinòung òer Täler òer Rbone
unò òes Rbeins über furka unò Oberalppafc kaum 3U vermeiòen waren, unò ein Ron3effionsbegebren
für eine Babn von Cbur naab òem berübmten klimatifeben Rurort Arofa feine Rechtfertigung bat,
muffen wir òas ebenfalls òer Verwirkliabung entgegengebenòe Projekt eines Scbienenftranges von
Cbur über Cen3erbeiòe, Ciefenkaftel uno Oberbalbftein naab Bivio aufs lebbaftefte beòauern, unò òie
geplante Weiterfübrung ins Cngabin entweòer über òen Septimer oòer òen Julierpafc aufs entfd)ie=
Senfte bekämpfen.

Unfere ßaltung aueb in òiefen Angelegenheiten beweift, òafo wir òringenòen wirtfebaftlicben
uno verkebrsted)nif«d)en Forderungen gegenüber ni«d)t taub fino. Solcben Soròerungen ift nun aber
für lange 3eit mebr wie Genüge getan uno gegen òie Durjenòe von Cuxus= uno Spekulationsbabnen,
òeren Ron3effionierung vor òer Türe ftebt, muffen wir mit flaabòruck Stellung nebmen.

Alle òiefe Vorgänge baben òem ßeimatfcbuC uno òem HaturfabuÇ Veranlaffung gegeben,
unfere boben Beböroen auf3uforòern, òie Hicbtwünfcbbarkeit weiterer Ronseffionen feftsulegen. Bei
Gelegenbeit òer Bebanòlung òes neueften Babnprojektes, òer bereits erwäbnten Babn von (Dontreux
naab òem Sonabaux, wuròe òem Vorfteber òes Poft= unò Cifenbabnòepartementes eine Eingabe
eingereiabt, welche wir biemit 3ur Veröffentlicbung bringen. Sie lautet :



An òen

F5errn Vorftefyer òes Poft= unò €ifenbah)nòepartementes
ßerrn Bunòesrat forrer.

ßo«cbgeaabteter ßerr Bunòesrat!
Cs ift òen Unterseicbneten sur Renntnis gekommen, òafo bei òem boben Ciòg. Poft= unò

Cifenbabnbepartement òas Gefuab um Ron3effion für eine 3abnraòbabn von Glion über Brocbet nad)
Soncbaux unb eine Verbinòung von Broabet naab Caux eingereicbt woròen fei, infolgeòeffen òie Unter=
3eicbneten fi«cb im Hamen òes Hatur= unò ßeimatfcbu^es òie Sreibeit nebmen, einer boben Beboròe
ibrem 3weifel in òie Wünfd)barkeit immer neuer, òie erbabene Gebirgsnatur unferes Vaterlanbes
fcbabigenòer unò wirtf-djaftlid) im ßinblick auf òas Wobl òes Gefamtvolkes unmotivierter Bergbabnen
Ausòruck su geben.

„C'encbaînement òes Alpes se fait avec aabarnement" bat mit Anvvenòung eines treffenòen
Bilòes einer òer ßerren Bunoesräte fcbon vor Jabren ausgefprocben, uno bei òer nicbt geringen
(Denge geplanter Bergbabnen, òie òod) nur òer Bequemlichkeit unò òem äufcerlicben Vergnügen
einer oberfläd)lid) empfinòenòen fremòenwelt òienen follen, weròen wir in òer Tat an Retten erinnert,
welabe òie erbabene Gebirgsnatur, òiefes Urbilò trotziger Rraft unò Sreibeit, in òen Sklavenòienft
flüd)tigen Vergnügens ernieòrigen.

Wir beòauern, òafe f<d)on fo viele Bergbabnen ausgefübrt woròen fino, welabe wirtfabaftliab
einen geringen oòer nur wenigen Beteiligten 3ugute kommenòen Vorteil abwerfen uno etbifd) nid)t
nur obne Hu^en fino, fonòern òuxày Cnt3auberung weibevoller Orte unferem böcbften Befit3e, namli-d)
òer ßo«abgebirgswelt, Scbaòen gebracbt baben. Oòer wer wollte fiab unterfangen, òie Scbienenftränge
eines Brien3er Rotborn, einer Sabynige platte, eines Stanferborn, eines (Donte Generofo, òer Artb=
Rigibabn, òer Diablerets unb noab manabe anòere als wirtfabaftliab beòeutungsvoll, als etbifab gered)t=
fertigt nad)3uweifen? Darum erfcbeint es òen Unterseicbneten von immer òringenòerer Hotwenòigkeit,
òie boben Beböroen 3U ermahnen, òiefer wie mit Vorfarf betriebenen Cntftellung òer febönften
Gebirgswelt òer Cròe ein entfcbloffenes ßalt entgegen3urufen uno òer Jlaabwelt no«cb jene gebeimnis=
vollen Scbönbeiten, jenen Jungbrunnen òes Rörpers uno òes Geiftes unveròerbt 3U erbalten. Wirb
òiefe einft òie ibr von uns überlieferten Güter verfcbleuòern, fo foli fie òann òod) nicbt leugnen òurfen,
òafe wir weiter gefeben unò tiefer empfunòen baben als fie. Aber vielleicht wirb fie es uns Dank
wiffen, bafc wir einem Vanòalismus entgegengetreten fino, welaben keine gereifte Bilòung, 3u òer wir
òod) òie "Jugenò immer mebr emporfübren wollen, gutbeifeen kann.

Von òiefer Auffaffung geleitet, ja von einer wabren Bangigkeit um òas Crbleiaben ber böabften
S«d)önbeit unferes Vaterlanòes getrieben, ftellen wir bas ergebene Gefuab an òie bobe Bunòesbel)oròe,
fie möge im ßinblkk auf bie fcbon beftebenòe Bergbabn von (Dontreux nad) Rogers òe Haye òie
Wünfabbarkeit einer ibr foviel als parallel laufenben Babn naab Bro«d)et=Sond)aux verneinen, uno òurcb
Abweisung òes Ron3effionsgefucbes nid)t nur ein Stück òer lieblicbften Alpennatur, welabes über òem
blauen Spiegel òes Genferfees tront, unberübrt erbalten, fonòern òamit aud) òem teebnifdjen Anfturm
auf alle òas Gemüt erbebenòen Stätten freien Daturwaltens òie Siegesgewifcbeit brechen uno, òer
nur auf finan3ielle Ausnutjung fanatifd) beòacbten Tedmik entgegen, òem Recbte òer Hatur felbft,
òem Recbt unferes Volkes an ibrer unbefabäoigten Sdjönbeit sum Siege verbelfen.

Genebmigen Sie, bocbgead)teter ßerr Bunòesrat, òie Verficberung unferer vollkommenen
ßoabad) tung.

Bafel, òen 30. (Dai 1911.

Im Hamen òes Vorftanòes òer
5d)wei3. Vereinigung für F5eimatj«d)ut5 :

Dr. G. Börlin,
f. Otto.

Im Hamen
òer 6d)wei3. Haturfc^uÇkommiffion:

Paul Sarafin,
Präfiöent.

nad)wort.
Die Cingabe an òen Bunòesrat, befonòers aber òie einleitenòen Worte, baben im „Bunò" eine

fabarfe Ablebnung gefunben. Wir ftellen bier ein3ig feft, òafc bie Rebaktion bes Berner Blattes bie
Eingabe unò òie Cinleitung niabt auseinanòer bält; nun 3eid)nen für òie erftere Vorftanòsmitglieòer
òes ßeimatfebu^es unò òer rìaturf«d)ul3kommiffion verantwortliab, wabrenò òie Cinleitung fubjektiven
Cbarakter trägt unò leòiglicb in òer Preffe unfern Stanòpunkt an beftimmten Beifpielen erläutern
wollte. Hur òer unveranòerte Abòru«ck unferer gan3en (Ditteilung batte es bem Cefer ermögliabt,
\\d) felbft ein Urteil 3U bilben. Unb 3U eigenem Pìaobòenken anregen foli unfere Runògebung, bie
nid)t auf òogmatifeben Cbarakter Anfprud) erbebt ; ibr erfter 3we«ck ift erreid)t, wenn bie weiteften
Rreife eine frage überbaupt 3u òiskutieren beginnen, òer fie albugleiabgültig gegenüberftanoen. Da
òie Bergbabnen òas ßaupttbema òer beurigen Generalverfammlung fein weròen, erübrigt fi«d) bier
eine Auseinanòerfet5ung mit freunò unò feinò; in Solotburn follen beiòe 3U Worte kommen uno òie
Ricbtlinien, òie òort gesogen weròen, mögen für unfere Arbeit mafjgebenò fein.

Die Reòahtion òes „f5eimatfd)ut5".
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